
LAPPERSDORF. Wie so viele andere
Veranstaltungen musste auch die Lap-
persdorfer Benefiztour nach 17 Jahren
ihres Bestehens aufgrund der Corona-
Situation 2020 erstmals abgesagt wer-
den. Nachdem auch heuer „noch nicht
alles rund läuft“, wie Cheforganisator
Stefan Zeilhofer in einer Pressekonfe-
renz bei der Lappersdorfer Gemeinde-
halle bekanntgab,wird zumindest eine
abgespeckte Version unter dem Motto
„Oamal durch ‘n Wold – de Zwoade“
stattfinden.

Zur Unterstützung haben sich die
Organisatoren den bekannten Regens-
burger Sportjournalisten Armin Wolf
als Moderator für die Pressekonferenz
geholt, der selbst seit über zehn Jahren
im Bereich Benefizveranstaltungen,
unter anderem mit seinem „Armin
Wolf Laufteam“, unterwegs ist und seit
Jahren auch die Lappersdorfer Benefiz-
tourunterstützt.

An drei Tagen, vom 23. Juli bis 25.
Juli, legen die 20 angemeldeten Teil-
nehmer, nach Angaben von Zeilhofer
eine Rekordbeteiligung bei den bishe-

rigen 18 Veranstaltungen seit 2004, in
drei Mountainbike-Etappen rund 250
Kilometer mit rund 5500 Höhenme-
tern zurück. Am ersten Tag geht es 75
Kilometer bis nach Elisabethszell, am
zweiten Tag von dort nach Bischofs-
mais und zurück nach Elisabethszell
(100 Kilometer) und am dritten Tag
wieder 75 Kilometer heimwärts nach
Lappersdorf. Obwohl diese Tour schon
im letzten Jahr geplantwar, jedochwe-
gen Corona ausfallenmusste, konnten
trotzdem 17 000 Euro gesammelt wer-
den, die die Spendensumme in den bis-
herigen 17 Jahren auf 272 500 Euro an-
gehobenhaben.

„Eine für uns wirklich unerwartete
und positive Überraschung, die uns
zeigt, wie unsere Spendenaktion schon
in den Köpfen angekommen ist“, freu-

te sich Zeilhofer, der sich deshalb bei
allen Sponsoren und Unterstützern
ausdrücklich bedankte. Denn auch für
die diesjährige Tour kann er schonwie-
der auf eine feste Spendensumme von
15 000 Euro bauen. Durch die Einzah-
lung auf ein Treuhandkonto könne
dieser Betrag jederzeit noch gesteigert
werden, meinte Zeilhofer. Zugutekom-
men die Spenden neben vielen ande-
ren begünstigten Fördervereinen auch
zahlreichen Lappersdorfer Einrichtun-
gen wie den Jugendfeuerwehren und
Kindergärten, dem Sozialfond des
Marktes, der ambulanten Kranken-
pflegestation sowie der Jugend beim
TSVKareth-Lappersdorf.

Bürgermeister Christian Hauner
lobte die einmalige Initiative der Lap-
persdorfer Benefiztour, die heuer be-
reits zum 18. Mal stattfinde und von
der gerade der Markt Lappersdorf in
großzügigerWeise profitierendürfe. Er
wünschte der diesjährigen Tour einen
guten Verlauf und überreichte eine
SpendedesMarktes Lappersdorf.

Orga-Chef Zeilhofer stellte mit
Manfred Koller, dem Geschäftsführer
bei StadtwerkRegensburg, den diesjäh-
rigen Schirmherrn der 18. Tour vor
und bedankte sich für die Unterstüt-
zung. Koller zollte den Teilnehmern
seinen Respekt vor dieser Leistung seit
18 Jahren, vonder nochdazu viele sozi-
ale Einrichtungen profitieren könn-
ten. Er habe die Schirmherrschaft ger-
ne übernommen. Der letzte Dank ging
von Zeilhofer an sein Organisations-
team für dieUnterstützung.

Benefiztour verläuft
heuer „durch‘nWold“
HILFENach dem corona-
bedingten Ausfall im
Vorjahr gibt es heuer ei-
nen zweiten Anlauf. In
18 Jahren wurden fast
300 000 Euro gespendet.
VON JOSEF DUMMER

Die Organisatoren und Helfer bei der Lappersdorfer Benefiztour 2021 (von links): Peter Lammel, Klaus Rausch, Man-
fred Koller, Christian Hauner, Peter Graf, Stefan Zeilhofer, Armin Wolf, Michaela Schober und Markus
Schober. FOTO: JOSEF DUMMER

DIE BENEFIZTOUR

Mountainbike-Etappen:Die dies-
jährige Strecke geht drei Tage über
250Kilometermit rund 5500Hö-
henmetern.

Spendensumme.Die Spenden-
summe in den bisherigen 17 Jahren
von 272 500Euro erhöht sich heu-
er aufmindestens 287 500Euro.

Treuhandkonto: „HelfendeHän-
de“,Verwendungszweck: Lappers-
dorfer Benefiz-Tour, IBAN: DE07
7509090098046686 15.

LAPPERSDORF. Beim 80. Geburtstag
der Lappersdorfer Ehrenbürgerin Hil-
degard Schmid gaben sich die Geburts-
tagsgäste die Klinke in die Hand. „Kein
Problem“,meinte sie, „meinMannund
ich sind beide vollständig gegen Coro-
na geimpft“. Die hohe Anzahl an Gra-
tulanten zeigte die Beliebtheit der Jubi-
larin in ganz Lappersdorf und Umge-
bung. Es gratulierten die Vertreter der
vielen Vereine, denen sie noch heute
angehört, wie Seglerfreunde, Kirchen-
chor, Kolpingsfamilie oder Krieger-
undSoldatenverein Lappersdorf.

Der CSU-Ortsvorsitzende Joachim
Strauß lobte die gute Zusammenarbeit
mit seiner ehemaligen Kollegin im
Lappersdorfer Marktrat. Auch Bürger-
meister Christian Hauner gehörte zu
den Gratulanten. Er würdigte ihre gro-
ßen Verdienste für denMarkt Lappers-
dorf sowohl im politischen wie auch
imgesellschaftlichen Leben. InDonau-
wörth aufgewachsen, besuchte die Ju-
bilarin die dortige „Ursulinen-Schule“
und arbeitete dann im Wasserwirt-
schaftsamt in Donauwörth. Mit ihrem

Mann kam die Jubilarin nach Regens-
burg. 1977 bauten sie am Hohensand
einHaus.

Der Rest ist bekannt, so wie die Per-
sonHildegard Schmid selbst, nicht nur
in Künstlerkreisen, auch durch ihr so-
ziales und politisches Engagement. Sie
war CSU-Gemeinderätin von 1990 bis
2008 und erhielt für ihre Verdienste
2004 das kommunale Ehrenzeichen
und 2008 als erste Frau die Ehrenbür-
gerwürde desMarktes Lappersdorf ver-

liehen. Ihr ist es in großem Maße zu
verdanken, dass die Kunst in Lappers-
dorf einen hohen Stellenwert hat. Die
Initiative und Organisation der Kunst-
ausstellungen im Rathaus seit 1991
brachten ihr nicht umsonst den Beina-
men „Frau Kunstschmid“ ein. Im Jahr
2000 gründete sie den Künstlerkreis
Lappersdorf. Und auch die Theater-
gruppe der Kolpingsfamilie Lappers-
dorf geht auf die Initiative von Hilde-
gard Schmid zurück. (ldk)

GRATULATION

EhrenbürgerinHildegard Schmid feierte ihren 80.

Hildegard Schmid (2. von rechts) mit den Gratulanten Josef Gintner, Brigitte
Fischer und Bürgermeister Christian Hauner (v. l.) FOTO: JOSEF DUMMER

IN KÜRZE

Lyrische Balladen
in Pielenhofen

Trauercafé in
Regenstauf

PIELENHOFEN.DasDuoGwyntrawen
versetzt amSamstagmit lyrischenBal-
laden,mitreißendenEigenkompositio-
nenund irischenTunes dieKloster-
mauerndesHerder-Kulturzentrums
Pielenhofen in Schwingung.DasKon-
zert findet imRahmender landkreis-
weitenkulturellenVeranstaltungsrei-
he „Kultur schafft Begegnung“ statt.
MitViola, Violine,Akkordeon,Gitarre,
Mundharmonikaund ihremcharakte-
ristischmehrstimmigenGesang sor-
genDanilaKöhler undAndreasKnapp
für eine ganzbesondereVielfalt. Veran-
stalter ist dasHerder-Kulturzentrum
für angewandteKunst undKreativität,
das kulturelle Begegnungundkünstle-
rischenAustausch imhistorischen
Kloster Pielenhofenpflegt. Beginndes
Konzerts ist um17Uhr, der Eintritt ist
frei. Spenden sind erbeten.Anmeldung
ist unter info@herder-kulturzen-
trum.demöglich.

Wieder Stunden bei
TSV-Gymnastik
REGENSTAUF/EITLBRUNN.Ab sofort
werdenbei derGymnastikabteilung
desTSVEitlbrunnwieder Sportstun-
den angeboten. Immerdienstags ist
um19.30UhrAerobic/Stepunddon-
nerstagsum19.30UhrBody- undRü-
ckenfit, je nachWetterlage entweder
imSportheimoder imFreien. (lmb)

REGENSTAUF. „InderTrauernicht al-
leine sein“ –unter diesemMotto findet
das Trauercafé amFreitag, 2. Juli, von
15bis 17Uhr imCafé Pause desMehr-
generationenhausesRegenstauf statt.
Unter der LeitungvonDr.Wolfgang
Holzschuh findet einAustausch zu
TrauerundSelbsthilfe auf demTrauer-
weg statt. AufgrundderCorona-Um-
stände ist eine vorherigeAnmeldung
bis 29. Juni beimGruppenleiter oder
unter Telefon (0 94 02) 78 46 23bzw.
mehrgenerationenhaus@regens-
tauf.de erforderlich.

Easy Friends spielen
in Steinsberg
REGENSTAUF/STEINSBERG.Andie-
semSamstag grooved eswieder im
Biergarten vonFunkesAlterHofmark
in Steinsberg. SoferndasWettermit-
spielt,werdendie Easy Friends auftre-
ten. Für die fünf Friends ist es heuer
der erste offizielleAuftritt.Mit imGe-
päckhaben sie jedeMengeneuer
Songs –Country-Klassiker,mal sanft,
mal härter, undmehr.Die Easy Friends
freuen sich sehr, endlichwieder den
Proberaumzuverlassenund für ihr
Publikumzugrooven. Beginn ist um
18.30Uhr. Für denkulinarisch-musi-
kalischenAbend imBiergartenwird
umTischreservierungunter Telefon
(0 94 02) 7 80 46 26 gebeten.

PETTENDORF/SCHWETZENDORF.
Mit kleinen Kunst-Stücken von Juli-
ette Greco und Françoise Hardy,
Charles Trenet und Jacques Brel ent-
führt das Trio Trikolore am 10. Juli
beim Open-Air auf dem Horsch-Hof in
Schwetzendorf in die Pariser Cafés, die
Hafenkneipen von Marseille oder die
Dörfer der Provence. Mit Edith Piafs
„La vie en rose“ erscheint das Leben
nach der Pandemie wieder etwasmehr
in rosarot. Die unverwechselbare Stim-
me von Eva Sixt und die wechselnden
Instrumente der Allround-Musiker
Sepp Frank und Rainer J. Hofmann er-
zeugen die perfekte Mischung für ge-
fühl- und kraftvolle, aber auch heitere
Arrangements.

Mit diesem Konzert starten „Die
Kulturoptimisten“, ein neues Veran-
staltungsbüro in Regensburg, gegrün-
det von Julia Köppel, die seit 20 Jahren
in der Konzertbranche tätig ist, in die
Saison. „Live-Musik und Gemein-
schaftserlebnisse – alle sehnen sich
derzeit danach. Wir blicken optimis-
tisch undmit großerVorfreude auf die-
sen Sommer, bespielen neue Orte, su-

chen neue Formate“, sagt Julia Köppel.
Das Open-Air mit dem Trio Trikolore
auf dem Kultur.Gut.Horsch, dem An-
wesen von Doris und Thomas Horsch,
bildet dabei den Auftakt. „Jede Veran-
staltung folgt einem Dreiklang: Gute
Live-Musik, malerisches Ambiente
und stimmigeGastronomie.“ So servie-
ren „Die Kulturoptimisten“ den Kon-
zertbesuchern ein Glas eleganten
Wein gratis. Und auch für französische
Spezialitäten ist gesorgt, es gibt Crêpes
und Galettes. Fünf Euro aus dem Ti-
cketverkauf gehen an die KinderAIDS-
Hilfe Südafrika. Karten sind online er-
hältlichoder unter Tel. (09 41) 5 74 64.

KONZERT

Chansons an einemSommerabend

Das Trio Trikolore FOTO: RUDI HROBAK

KÜRN. In der Loretto-Kirche „Maria
Heimsuchung“ im Kuratbenefizium
Kürn haben drei Kinder erstmals das
heilige Sakrament der Kommunion
empfangen. Die Kinder wurden von
Gemeindereferentin Anita Pollok dar-
auf vorbereitet. „ICHTHYS – ein Fisch

ist mehr als ein Fisch“, so lautete das
Thema des Gottesdienstes. Die Lieder,
die auch mit Maske von allen Gottes-
dienstbesuchern mitgesungen werden
durften, wurden von Josefine Weigert
an der Orgel und mit Kantorinnenge-
sangbegleitet.

KIRCHE

Drei Kinder amTisch desHerrn

Die Kürner Kommunionskinder FOTO: ERNST SEMMELMANN
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